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(54)  Griff fuir einen Stock

(57)  Ein Griff (1) fur Stocke mit Schlaufe (6) besteht
zur Ganze aus grifffreundlichem Werkstoff, wie
Schaum-Kunststoff, und weist einen ausschliellich am
Stockrohr (5) befestigten Halteteil (20) fir das Festlegen
eines die Schlaufe (6) bildenden Streifens (7) auf. So
kann die Schlaufe (6) am Stockrohr (5) befestigt wer-
den, ohne dass der Griff (1) selbst zum Befestigen der
Schlaufe (6) mitbenltzt wird, was es erlaubt diesen aus
grifffreundlichem Werkstoff herzustellen, ohne dass Ge-
fahr besteht, dass der Griff (1) durch von der Schlaufe
(6) ausgelibte Krafte beschadigt wird.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Griff fir Stocke, die
beispielsweise beim Skilaufen oder zum Wandern ver-
wendet werden. Derartige Griffe sind mit Schlaufen aus-
gestattet, die das Benltzen des Stockes, der mit der
Hand am Griff erfasst wird, erleichtert und das BenUtzen
des Stockes verbessert.

[0002] Bei bekannten Stdcken besteht der Griff in ei-
ner Ausfuihrungsform zur Ganze aus kompaktem Kunst-
stoff, der iber das obere Ende des Stockrohres gesteckt
und dort festgelegt ist, wobei die Enden der Schlaufe
am Giriff festgelegt sind.

[0003] Zum Festlegen der Schlaufe am/im Griff wer-
den in einer bekannten Ausfiihrungsform im wesentli-
chen koaxial zum Stockrohr in den Griff von oben her
eingedrehte Befestigungsschrauben verwendet. Bei ei-
ner anderen bekannten Ausfiihrungsform werden die
Enden des die Schlaufe bildenden Streifens in eine zur
Seite hin offene Ausnehmung des Griffes eingescho-
ben, und dann festgelegt. Hiezu ist eine Ausfiihrungs-
form bekannt, bei der an einem Ende des die Schlaufe
bildenden Bandes oder Streifens ein Klemmteil ange-
formt ist, der in die Ausnehmung im Kopf des Griffes
eingesetzt wird, wobei die Enden des die Schlaufe bil-
denden Streifens um einen den Kopf des Griffes quer
durchsetzenden Stift herum gelegt sind.

[0004] Nachteilig bei den bekannten Ausflihrungsfor-
men ist, dass die Schlaufe am Griff und nicht direkt am
Stockrohr befestigt ist. Der Griff muss daher entspre-
chend fest ausgebildet sein.

[0005] In neuerer Zeit werden fir Griffe flir Stocke
grifffreundliche Werkstoffe, wie Schaum-Kunststoffe
oder Naturkork, verwendet. Problematisch bei diesen
Werkstoffen ist es, dass es aufgrund der geringen Fe-
stigkeit der grifffreundlichen Werkstoffe nicht moglich
ist, die Schlaufe unmittelbar am Griff zu befestigen. Es
ist daher vorgeschlagen worden, den Kopf des Griffes,
an dem die Schlaufe befestigt wird, als gesonderten,
aus kompaktem Kunststoff gebildeten Formteil ist, und
nur der unterhalb des Kopfes befindliche Teil des Griffes
aus grifffreundlichem Werkstoff (Schaum-Kunststoff
oder Naturkork) herzustellen. Diese Ausflihrungsform
ist nachteilig, da der Griff aus wenigstens zwei Teilen,
namlich dem Kopf und dem darunter befindlichen ei-
gentlichen Griffteil besteht. Dies kompliziert nicht nur die
Herstellung, sondern auch die Vorratshaltung und
schlieRlich das Herstellen von Stécken, da zum Montie-
ren des Griffes mehrere Arbeitsgdnge notwendig sind.
Hinzu kommt, dass der eigentliche Giriffteil aus griff-
freundlichem Werkstoff nach dem Befestigen des Kop-
fes aus kompaktem Werkstoff am Stockrohr "von unten
her" Uber das gesamte Stockrohr geschoben werden
muss, bis er am Kopf des Griffes, der am oberen Ende
des Stockrohres befestigt ist, anliegt. Ein weiterer Nach-
teil dieser Ausfihrungsform ist es, dass zwischen dem
Kopf des Griffes und dem eigentlichen Griffteil eine Fu-
ge vorliegt, welche die Gefahr der Zerstérung oder Be-
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schadigung des Griffes erhéht, und auerdem eine Stel-
le bildet, in der sich Schmutz ansammeln kann.

[0006] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
nen Griff vorzuschlagen, bei dem wenigstens dessen
von Benutzer in die Hand genommenen Teil zur Ganze
aus grifffreundlichem Werkstoff bestehen kann.

[0007] Geldst wird diese Aufgabe in erster Linie mit
einem Griff, der die Merkmale des Anspruches 1 auf-
weist.

[0008] Bevorzugte und vorteilhafte Ausgestaltungen
des erfindungsgemafRen Griffes sind Gegenstand der
Unteranspruche.

[0009] Da beidem erfindungsgemafRen Griff eine Ein-
richtung (Halteteil) vorgesehen ist, die zum Befestigen
der Schlaufe am Stockrohr dient und im Inneren des
Griffes angeordnet ist, wird der Griff selbst zum Befesti-
gen der Schlaufe nicht herangezogen, so dass von der
Schlaufe auf den Griff keine Krafte ausgetlibt werden.
Daher kann der Griff zur G&nze aus grifffreundlichem
Werkstoff hergestellt werden, was nicht nur den Komfort
beim Benttzen des Stockes verbessert sondern auch
Geuwicht einspart, da grifffreundliche Werkstoffe leichter
sind als die bislang fir den Kopf des Griffes verwende-
ten, kompakten Kunststoffe.

[0010] Von erheblichem Vorteil bei dem erfindungs-
gemafen Griff ist es, dass jetzt ein vom aufleren, vor-
zugsweise einteiligen, Griffteil gesonderter, am Stock-
rohr befestigter Teil fur das Befestigen der Schlaufe, der
Halteteil, vorgesehen ist. So kann fiir den Griff ein Werk-
stoff gewahlt werden, der "grifffreundlich” ist, wogegen
fir den Halteteil davon unabhéangig ein Werkstoff mit
den noétigen Festigkeitseigenschaften gewahlt werden
kann.

[0011] Bei der Erfindung kann der Giriff einteilig aus
grifffreundlichem Werkstoff hergestellt sein, so dass die
Nachteile zweiteiliger Griffe vermieden werden kénnen.
[0012] AuRerdem laft sich der erfindungsgemale
Griff einfacher am Stockrohr befestigen, da er jetzt vom
"oberen" Ende des Stockes her auf das Stockrohr auf-
geschoben werden kann, da die Einrichtung zum Befe-
stigen der Schlaufe ganz im Inneren des Griffes aufge-
nommen ist, und so ausgebildet sein kann, dass sie
Uber den AuRenumfang des Stockrohres nicht Uber-
steht, also beispielsweise den gleichen Durchmesser
wie dieses besitzt. Das schlief’t freilich nicht aus, dass
der Griff selbst und/oder mehrere Teile bzw. Abschnitte
des Griffes, beispielsweise solche, welche die Lange
des Griffes vergréRern, auch von unten her auf das
Stockrohr aufgeschoben werden.

[0013] In einer Ausfihrungsform des erfindungsge-
malen Griffes ist der Halteteil zum Festlegen der
Schlaufe am oberen Ende des Stockes angesetzt, und
es wird dann der Griff aus grifffreundlichem Werkstoff
Uber das obere mit dem Halteteil versehene Ende des
Stockrohres geschoben. Dann wird die Schlaufe mit
dem Griff auf herkdmmliche Art und Weise verbunden,
beispielsweise indem entweder in den Halteteil eine
Schraube koaxial zur Achse des Stockrohres einge-
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dreht wird, oder aber es wird die Befestigungsart der
Schlaufe mit einem den Griff quer durchsetzenden Stift
und U-férmig umgeschlagenen Enden des die Schlaufe
bildenden Streifens und mit an einem Ende angeform-
tem Klemmteil verwendet.

[0014] Es ist ersichtlich, dass bei der erfindungsge-
maflen Ausfihrungsform die Schlaufe mit ihren Enden
an dem am Stockrohr unmittelbar befestigten Halteteil
befestigt ist, so dass der Griff selbst nicht belastet wird,
und aus entsprechend leichtem und grifffreundlichem
Werkstoff hergestellt sein kann.

[0015] In einer Ausfiihrungsform der Erfindung ragt
das obere Ende des Halteteils durch eine Offnung am
oberen Ende des Griffes. Bei dieser Ausflihrungsform
kénnen im oberen, beispielsweise schalenférmig aus-
gebildeten, Ende des Halteteils Gegenstande, wie Mar-
ken oder sonstige Zeichen tragende Korper, die aus
weichem Werkstoff, insbesondere dem Werkstoff des
Griffes bestehen, eingesetzt sein. Auch andere Gegen-
stédnde, wie ein Kompass, kdnnen so am oberen Ende
des Griffes angebracht werden.

[0016] Weitere Einzelheiten, Merkmale und Vorteile
der Erfindung ergeben sich aus der nachstehenden Be-
schreibung bevorzugter Ausfiihrungsbeispiele anhand
der Zeichnungen.

Es zeigt:
[0017]

Fig. 1 einen bekannten Giriff fir Stocke in zweiteili-
ger Ausflihrungsform im Axialschnitt;

Fig. 2 im Axialschnitt eine erste Ausfliihrungsform
eines erfindungsgemaRen Griffes;

Fig. 3 eine zweite Ausfiihrungsform eines erfin-
dungsgemalen Griffes; die

Fig. 4a und Fig. 4b den bei der Ausflihrungsform
nach Fig. 3 verwendeten Halteteil fiir die Schlaufe
in zwei verschiedenen Ansichten;

Fig. 4c einen Schnitt Idngs der Linie A-A in Fig. 4b;
Fig. 5 im Schnitt eine weitere Ausflihrungsform;
Fig. 6 den Halteteil aus Fig. 5; und

Fig. 7 den Halteteil in anderer Ansicht.

[0018] DerinFig. 1 gezeigte, bekannte Griff 1 besteht
aus zwei Teilen, namlich einem Kopfteil 2 und einem
Griffteil 3. Der Kopfteil 2 ist mit einem hiilsenférmigen
Ansatz 4 (iber das obere Ende des Stockrohres 5 ge-
steckt.

[0019] Der Kopfteil 2 des Griffes 1 besteht aus festem,
kompakten Werkstoff, insbesondere festem Kunststoff,
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und dient der Befestigung einer Schlaufe 6 am Griff 1.
Hiezu ist an dem einen Ende des die Schlaufe 6 bilden-
den Streifens 7 ein Klemmteil 8 angeordnet. Beide En-
den des Streifens 7 werden um eine durch den Kopfteil
2 des CGiriffes 1 gesteckten Stift 9 herumgefiihrt. Hiezu
werden die Enden des Streifens 7 U-formig abgebogen
in die Ausnehmung 10 des Kopfteils 2 eingesteckt, und
dann wird der Stift 9 durch Bohrungen im Kopfteil 2 ge-
steckt. So ist der die Schlaufe 6 bildende Streifen 7 am
Griff 1 befestigt, und die Lange der Schlaufe 6 kann in
bekannter Weise verandert werden.

[0020] Zur Montage des Griffes 1 wird zunachst der
Kopfteil 2 liber das obere Ende des Stockrohres 5 ge-
steckt und dort auf beliebige Art und Weise befestigt,
wenn nicht mit Presssitz das Auslangen gefunden wird.
Der Griffteil 3 des Griffes 1 wird uber das Stockrohr 5
vom anderen (unteren) Ende her aufgeschoben und
beispielsweise durch Festkleben fixiert. Hiezu ist es not-
wendig, dass der Griffteil 3 innen zunachst mit gleitfahi-
ger Substanz beschichtet wird, damit er sich Uber das
Stockrohr 5 bis in den Bereich der Klebeschicht schie-
ben laRt.

[0021] Dessen ungeachtet ist das Aufschieben des
Griffteils 3 eine Tatigkeit, die aufwandig ist und erhohte
Aufmerksamkeit erfordert, weil der Griffteil 3 in der Re-
gel aus grifffreundlichem Werkstoff wie Kunstschaum-
stoff, Gummischaumstoff, Naturkork oder aus einem mit
einem Bindemittel gebundenen Naturkorkgranulat be-
steht.

[0022] BeiderinFig. 2 gezeigten ersten Ausfiihrungs-
form des erfindungsgemaRen Griffes ist der Griff 1 zur
Ganze und einstiickig aus grifffreundlichem Werkstoff
gefertigt. In dem Giriff 1 ist im Abschnitt seines oberen
Endes eine Offnung 10 vorgesehen, durch welche die
Enden des die Schlaufe 6 bildenden Streifens 7 gefihrt
werden.

[0023] In das obere Ende des Stockrohres 5 ist ein
zylinderformiger Halteteil 12 so eingepresst, dass sein
Langsabschnitt 13 mit geringerem Durchmesser im In-
neren des Stockrohres 5 aufgenommen ist, und die
Schulter 14 am oberen Ende des Abschnittes 13 am
oberen Ende des Stockrohres 5 aufsitzt. In dem oberen,
Uber das Stockrohr 5 iberstehenden Abschnitt des Hal-
teteils 12 ist eine Bohrung 15 vorgesehen, in die eine
Schraube 16 eingedreht werden kann, nachdem sie
durch ein entsprechendes Loch 17 im oberen Abschnitt
des Griffes 1 und durch Lécher an beiden Enden des
die Schlaufe 6 bildenden Streifens 7 gesteckt worden
ist. So ist die Schlaufe 6 am Stockrohr 5 befestigt, ohne
dass der Griff 1 selbst belastet wird. Es ist daher pro-
blemlos moglich, den Griff 1 zur Ganze aus einem der
oben genannten, grifffreundlichen Werkstoffe herzustel-
len. Auch die Montage des Griffes 1 ist bei der in Fig. 2
gezeigten Ausflihrungsform vereinfacht, da dieser zur
Ganze einfach vom oberen Ende des Stockrohres 5 her
auf dieses aufgeschoben werden kann.

[0024] Zum Veradndern der GréRe der Schlaufe 6 bei
der in Fig. 2 gezeigten Ausflihrungsform ist in dem die
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Schlaufe 6 bildenden Streifen 7 ein Verstellelement 18
vorgesehen.

[0025] BeiderinFig.3und4 a, bund c gezeigten Aus-
fihrungsform ist im Inneren des so wie bei der in Fig. 2
gezeigten Ausflihrungsform des erfindungsgemafen
Griffes einstlickig ausgebildeten Griffes 1 ein Halteteil
20 fur die Schlaufe 6 vorgesehen.

[0026] Beiderin Fig. 3 und 4 gezeigten Ausfiihrungs-
form ist der Halteteil 20, der beispielsweise aus Kunst-
stoff bestehen kann, mit einem hiilsenférmigen Ansatz
21 Uiber das obere Ende des Stockrohres 5 gesteckt, so
dass er dort mit Presssitz angeordnet ist. In dem ober-
halb des Stockrohres 5 und des hiilsenférmigen Ansat-
zes 21 befindlichen Teil 22 des Halteteils 20 ist eine Aus-
sparung 23 vorgesehen, die von zwei seitlichen Wan-
den 25 und oben durch einen Quersteg 26, sowie unten
durch einen Zwischenboden 27 begrenzt wird. Der Zwi-
schenboden 27 bestimmt auch wie weit der Halteteil 21
auf das obere Ende eines Stockrohres 5 aufgeschoben
werden kann. In den Wanden 25 sind Lécher 24 vorge-
sehen, durch welche der bereits anhand der Fig. 1 be-
schriebene Stift 9 gesteckt werden kann, wie dies in Fig.
3 gezeigt ist. Die Enden des die Schlaufe 6 bildenden
Streifens 7 werden U-férmig abgebogen, durch die Aus-
nehmung 10 in den Raum 23 im Halteteil 20 geschoben,
und dann wird der Stift 9 in den Léchern 24 angebracht,
wodurch die Schlaufe 6 am Halteteil 20 befestigt ist.
[0027] Es ist ersichtlich, dass auch bei der in Fig. 3
und 4 gezeigten Ausflihrungsform der Halteteil zur Gan-
ze im Inneren des Griffes 1 angeordnet ist, und zum Be-
festigen der Schlaufe 6 dient, ohne dass der Griff 1
selbst fur das Befestigen der Schlaufe 6 herangezogen
wird.

[0028] Es ist noch darauf hinzuweisen, dass bei der
in Fig. 2 gezeigten Ausfiihrungsform der Halteteil 12 mit
seinem unteren Teil 13 statt in das Stockrohr 5 einge-
schoben auch Uber das Stockrohr 5 geschoben werden
kann, ahnlich wie dies bei dem hiilsenférmigen Ansatz
21 des Halteteils 20 von Fig. 3 der Fall ist. Sinngemafn
kann der Halteteil 20 mit seinem unteren Ansatz auch
in das Innere des Stockrohres 5 eingeschoben sein.
[0029] Bei der in den Fig. 5 bis 7 gezeigten Ausfiih-
rungsform ist der Griff 1 und der Halteteil 20 ahnlich wie
bei der in den Fig. 3 und 4 gezeigten Ausfihrungsform
des erfindungsgemafen Griffes ausgebildet. Auch bei
dieser Ausflihrungsform ist der Halteteil 20 mit seinem
hilsenférmigen Ansatz 21 iber das obere Ende des
Stockrohres 5 gesteckt. Die Schlaufe 6 des Griffes 1 ist
am Halteteil 20 so wie bei der Ausfiihrungsform nach
Fig. 3 und 4 befestigt.

[0030] Oberhalb des Quersteges 26 ist bei der in den
Fig. 5 bis 7 gezeigten Ausfihrungsform des Halteteils
20 eine nach oben offene Ausnehmung 30 vorgesehen.
Diese Ausnehmung 30 ist im Bereich eines am oberen
Ende des Griffes 1 vorgesehenen Loches 31 angeord-
net. In die Ausnehmung 30 kdnnen Teile eingesetzt
sein. Solche Teile kénnen Verschlusspfropfen sein, die
aus dem selben Werkstoff bestehen, wie der Griff 1. Sie
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kénnen aber auch zum Werkstoff des Griffes 1 kontra-
stierende Teile sein. Solche Teile kdnnen z.B. Marken
oder andere Kennzeichen tragen, die beispielsweise
auf den Besitzer des Stockes hinweisen. Auch andere
Teile, wie Kompasse u.dgl., kdnnen in die Ausnehmung
30 eingesetzt sein.

[0031] Fir den Griff 1 kommen alle Werkstoffe in Fra-
ge, die "grifffreundlich" sind, darunter Schaum-Kunst-
stoffe, Schaum-Gummis, Natur-Kork, Kunst-Kork und
zusammengesetzte Werkstoffe, wie mit einem Binde-
mittel (Kunstharz) gebundenes Kork-Granulat.

[0032] Zusammenfassend kann ein Ausfiihrungsbei-
spiel der Erfindung wie folgt beschrieben werden:

Ein Griff 1 fir Stécke mit Schlaufe 6 besteht zur
Génze aus grifffreundlichem Werkstoff, wie
Schaum-Kunststoff und weist einen ausschlief3lich
am Stockrohr 5 befestigten Halteteil 20 fiir das Fest-
legen des die Schlaufe 6 bildenden Streifens 7 auf.
So kann die Schlaufe 6 am Stockrohr 5 befestigt
werden, ohne dass der Griff 1 selbst zum Befesti-
gen der Schlaufe 6 mitbenitzt wird, was es erlaubt
diesen aus grifffreundlichem Werkstoff herzustel-
len, und keine Gefahr besteht, dass der Griff 1 durch
von der Schlaufe 6 ausgelbte

Krafte beschadigt wird.

Patentanspriiche

1. Griff (1) fur einen Stock mit Stockrohr (5) und mit
Schlaufe (6), beispielsweise Ski- oder Wander-
stock, dadurch gekennzeichnet, dass an dem
oberen, im Griff (1) aufgenommenen Ende des
Stockrohres (5) ein Halteteil (12, 20) fir das Fest-
legen der Enden des die Schlaufe (6) bildenden
Streifens (7) vorgesehen ist, und dass der liber das
obere Ende des Stockrohres (5) gesetzte Griff (1)
aus grifffreundlichem Werkstoff besteht.

2. Griff nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
dass der Griff

(1) einschlieBlich seines Abschnittes, in dem
der Halteteil (12, 20) fiir die Schlaufe (6) ange-
ordnet ist, aus grifffreundlichem Werkstoff be-
steht.

3. Griffnach Anspruche 2, dadurch gekennzeichnet,
dass der Griff (1) einstlickig aus grifffreundlichem
Werkstoff besteht.

4. Griff nach Anspruch 2 oder 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Griff (1) aus Schaumstoff be-
steht.

5. Griff nach Anspruch 2 oder 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Griff (1) aus Kork besteht.
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Griff nach einem der Anspriiche 1 bis 5, dadurch
gekennzeichnet, dass der Halteteil (12, 20) zur
Ganze innerhalb des Griffes (1) angeordnet ist.

Griff nach einem der Anspriiche 1 bis 6, dadurch
gekennzeichnet, dass am Stockrohr (5) unterhalb
des Griffes (1) ein schlauchférmiger Teil angeordnet
ist.

Griff nach Anspruch 7, dadurch gekennzeichnet,
dass der schlauchférmige Teil mit dem Griff (1) ein-
stickig ausgebildet ist.

Griff nach Anspruch 7, dadurch gekennzeichnet,
dass der schlauchférmige Teil ein gesonderter, im
Anschluss an das untere Ende des Griffes (1) an-
geordneter Teil ist.

Griff nach einem der Anspriiche 1 bis 9, dadurch
gekennzeichnet, dass der Halteteil (12) einen zy-
linderférmigen Abschnitt (13) aufweist, der in das
obere Ende des Stockrohres (5) eingesetzt ist.

Griff nach Anspruch 10, dadurch gekennzeichnet,
dass der Halteteil (12) mittels einer Schulter (14)
am oberen Ende seines im Stockrohr (5) aufgenom-
menen Abschnittes (13) am oberen Ende des
Stockrohres (5) aufsitzt.

Griff nach einem der Anspriiche 1 bis 9, dadurch
gekennzeichnet, dass der Halteteil (20) mittels ei-
nes hilsenférmigen Abschnittes (21) Gber das obe-
re Ende des Stockrohres (5) gesteckt ist.

Griff nach Anspruch 12, dadurch gekennzeichnet,
dass der Halteteil (20) eine Querwand (27) besitzt,
die am oberen Ende des Stockrohres (5) aufsitzt
(Fig. 4c).

Griff nach einem der Anspriiche 1 bis 12, dadurch
gekennzeichnet, dass im oberen Ende des Stock-
rohres (5) ein pfropfenartiger Halteteil (12) vorge-
sehen ist, in den eine zur Achse des Stockrohres
(5) koaxiale Schraube (16) zum Festlegen der En-
den des die Schlaufe (6) bildenden Streifens (7) ein-
gedreht ist.

Griff nach einem der Anspriiche 1 bis 12, dadurch
gekennzeichnet, dass in dem Halteteil (20) eine
quer zur Langsachse des Stockrohres (5) ausge-
richtete Offnung (23) zur Aufnahme der Enden des
die Schlaufe (6) bildenden Streifens (7) vorgesehen
ist, und dass ein den Griff (1) einschlief3lich des Hal-
teteils (20) flr die Schlaufe (6) durchsetzender Stift
(9) vorgesehen ist, um den die Enden des die
Schlaufe (6) bildenden Streifens (7) herumgelegt
sind.
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16.

17.

18.

19.

20.

21.

22.

23.

Griff nach Anspruch 15, dadurch gekennzeichnet,
dass die Offnung (23) von den zwei seitlichen Wan-
den (25) begrenzt ist, in denen Lécher (24) fur den
Stift (9) vorgesehen sind.

Griff nach einem der Anspriiche 1 bis 16, dadurch
gekennzeichnet, dass am oberen Ende des Hal-
teteils (12, 20) eine, vom Stockrohr (5) weg offene
Ausnehmung (30) vorgesehen ist.

Griff nach Anspruch 17, dadurch gekennzeichnet,
dass der die Ausnehmung (30) aufweisende Teil
des Halteteils (12, 20) in einem Loch (31) am obe-
ren Ende des Griffes (1) angeordnet ist.

Griff nach Anspruch 17 oder 18, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Ausnehmung (30) koaxial zur
Achse des Stockrohres (5) ausgerichtet ist.

Griff nach einem der Anspriiche 17 bis 19, dadurch
gekennzeichnet, dass das Loch (31) am oberen
Ende des Griffes (1) zur Achse des Stockrohres (5)
koaxial ausgerichtet ist.

Griff nach einem der Anspriiche 17 bis 20, dadurch
gekennzeichnet, dass in die Ausnehmung (30) ein
Korper aus dem gleichen Werkstoff, wie der Griff (1)
eingesetzt ist.

Griff nach einem der Anspriiche 17 bis 20, dadurch
gekennzeichnet, dass in die Ausnehmung (30) ein
Koérper mit einem Markenzeichen oder einem son-
stigen Symbol eingesetzt ist.

Griff nach einem der Anspriiche 17 bis 20, dadurch
gekennzeichnet, dass in die Ausnehmung (30) ein
Kompass eingesetzt ist.



EP 1 491 242 A1

9
4 N
N
N
N
)
1/
3
5 T
|
TN
FIG. 1

(Stand der Technik)

10



EP 1 491 242 A1

FIG. 2



EP 1 491 242 A1

10

L L L LT

FIG. 3



EP 1 491 242 A1

26

25 —|

23—

20

FIG. 4a

26

25 — |

24

1

21 — |

20

I

AN K ANNN

SONNNNNNN

OSSN NN N NANNNN P NN N

FIG. 4c

21



EP 1 491 242 A1

G Ol

{

74

N

N

_— T T e e e e —— — e ———

3
=

Z.

0¢

\

0l

\tl

€
0¢

L 'Old

10



EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

Europiisches

Q) =

EP 1 491 242 A1

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 04 45 0130

Kategorie Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der mafgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int.CL.7)
X US 2003/042726 Al (WANG) 1-3,5,6,] A63Cl1/22
6. Mérz 2003 (2003-03-06) 21
A * Spalte 2, Absatz 9; Abbi]dung{l * 12,14,15
X US 3 367 673 A (COVINI) 1-4,
6. Februar 1968 (1968-02-06) 17-20
A * Spalte 2, Absatz 3; Abbildung 1 * 7
X DE 92 18 608 U (LENHART) 1-3,5
15. September 1994 (1994-09-15)
A * Seite 1, Absatz 2 * 6,7
* Seite 2, Absatz 1 *
* Seite 2, Absatz 4 *
A FR 2 691 075 A (DECAIX) 1,17,18,
19. November 1993 (1993-11-19) 23
* Seite 1; Abbildungen 4,5 *
RECHERCHIERTE

SACHGEBIETE (Int.CL7)

Der vorliegende Recherchenbericht wurde far alle Patentanspriiche erstellt

A63C

Recherchenort

Den Haag

AbschluBdatum der Recherche

15. September 2004 Steegman, R

Prafer

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : van besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Verdffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur

Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : &lteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, ibereinstimmendes

1



EPO FORM P0461

EP 1 491 242 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT

UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 04 45 0130

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben aber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen chne Gewahr.

15-09-2004

Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefthrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Veréffentlichung
US 2003042726 Al 06-03-2003 DE 20115227 U1 22-11-2001
US 3367673 A 06-02-1968 CH 430542 A 15-02-1967
FR 1470498 A 24-02-1967
DE 9218608 U 15-09-1994 DE 4228969 Al 03-03-1994
DE 5218608 U1 15-09-1994
AT 144159 T 15-11-1996
WO 9405384 A2 17-03-1994
EP 0656799 Al 14-06-1995
FR 2691075 A 19-11-1993 FR 2691075 Al 19-11-1993

Far ndhere Einzetheiten zu diesem Anhang : siche Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

12




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

